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Herrn

Jean-Claude Juncker

Präsident der Europäische Kommission

Rue de la Loi - Wetstraat 200

B - 1049 Brüssel

Frankfurt am Main, 09. Juni 2017

Plödoyerfür kohörente Entscheidungen in der EU

Sehr geehrter Herr Präsident Juncker,

alle lnstitutionen der Europäischen Union müssen sich daran messen lassen, wie sie

demokratische und rechtsstaatliche Prinzipien einhalten und den Regularien folgen, die sich

die Gemeinschaft selbst gegeben hat.

Dies gilt auch für die anstehende Entscheidung der Kommission über die Zulassung für den

Anbau von drei gentechnisch veränderten Maislinien (MON810, 1507 und Bt11)' Nachdem

die Vertreter der 28 Mitgliedsstaaten am 28.03.2017 erneut zu keiner Einigung über die

Zulassung gekommen sind, kann dies nach den festgeschriebenen und auch allen

Mitgliedern bekannten EU-Regelungen allein aus formalen Gründen nur zu einer

Konsequenz führen: Nach der EU-Verordnung Nr. t82/2OOt hat die Kommission nun eine

Entscheidung herbeizuführen. Entsprechend der gesetzlichen Regelungen (RL 2OOt/78/EWG

und VO (EGl t12g/2003 ist die Erteilung einer Anbaugenehmigung der logische nächste

Schritt, denn

o die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA), zuständig für die

Bewertu ng der gesu ndheitlichen u nd u mweltrelevanten Auswirku ngen von

gentechnisch veränderten Pflanzen, hat nach eingehender wissenschaftlicher

Prüfung keine Risiken für Umwelt oder Gesundheit festgestellt.
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die EU-Kommission ist verpflichtet, sich an ihre eigenen Regularien zu halten. Nach

dem in der Europäischen Union geltenden Grundsatz der Supranationalität treten die

Mitgliedsstaaten ihre nationale Souveränität ab und üben diese auf europäischer

Ebene gemeinsam aus. So sind die hier verabschiedeten Richtlinien und

Verordnungen auch für alle Mitgliedstaaten verbindlich. Zudem gilt der Grundsatz

der Rechtstreue. Das gesamte System der EU kann nur funktionieren, wenn sich alle

Mitgliedstaaten an die von allen vereinbarten Regeln auch halten, um Willkür zu

verhindern.

eine solche Entscheidung sendet ein Signal an einzelne Mitgliedsstaaten, die lhre

Verantwortu n g an die EU-Kom mission abschieben'

Wer als Teil einer Gemeinschaft durch sein eigenes Abstimmungsverhalten wiederholt klare

Entscheidungen verhindert -wissend, dass die EU-Kommission nach den gemeinschaftlich

festgelegten Regeln somit in Entscheidungspflicht ist -wird der ihm übertragenen

Verantwortung nicht gerecht. Er macht das Verfahren sowohl zeit- als auch kostenintensiv,

indem er sich versteckt statt zu agieren. Solche leider inzwischen etablierten

Vorgehensweisen mindern nicht nur das Vertrauen in die Arbeit der Europäischen Union,

sondern sind auch Ausdruck einer Missachtung gemeinsamer demokratischer Prinzipien'

Wir bitten Sie, sehr geehrter Herr Präsident, eben genau nach den für alle EU-Mitglieder

geltenden prinzipien zu handeln und die Zulassung der drei gentechnisch veränderten

Maissorten zu veranlassen.

Gentechnik e.V. (WGG)

Prof. Dr. Bernd Müller-Röber,

Verband Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin in Deutschland VBIO e.V.

Prof. Dr. Andreas Groner,

Gesellschaft für Pflanzenzüchtung e'V' (GPZ)

Prof. Dr. Fronk KemPken,

Gesellschaft für Genetik e.V. (GfG)

Prof. Dr. Hans-Jörg Jacobsen,

Gesellschaft für Pflanzenbiotechnologie e.V' {GfP)
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prof . Dr.-lng. habit. Thomas Becker, Lehrstuhl f. Brau- u' Getrönketechnologie' TIJ München

Prof.Dr.PeterBeyer,FakuttötfürBiologie,lJniversitötFreiburg
prof. Dr. Ratph Bock, Mox-Planck-tnstitut für Molekulsre Pftonzenphysiologie' Golm

Prof.Dr.lngeBroer,Agrar-undlJmweltwissenschaftlicheFakultot'universitötRostock

u n iv.- P rof . D r. Lutz F i sch e r, F a ku ttöt N atu rwisse n schaft e n, lJ niv e rsitöt H oh e n he i m

Prof. Withelm Gruissem, tnstitut für Agrarwissenschaften, ETH Zürich, Schweiz

Prof.Dr.ChristianJung,lnstitutfürPflanzenzüchtung,Christion-Albrechts-UniversitötzuKiel

Prof.Dr.RegineKohmonn,Mox-Planck.tnstitutfürterrestrischeMikrobiologie,Marburg

Prof, Dr. Beot Keller, tnstitut für Pflanzenbiologie, lJniversitöt Zürich, Schweiz

Prof.Dr.KarI-HeinzKogel,tnstitutfürPhytopathologieJustus.Liebig-UniversitötGiessen

prof.Dr.wolfgangNellen,JohannGottfriedHerderFellow,universitasBrawiiaya'Malang'

lndonesien

Prof. Dr. lngo Potrykus, Emeritus Plant Sciences' ETH Zürich' Schweiz

Prof.Dr.HolgerPuchto,Botonischeslnstitut,KarlsruherlnstitutfürTechnologie(KIT)

Prof.Dr.MotinQoim,DepartmentfürAgrorökonomieundRuraleEntwicklung'universitöt
Göttingen

Prof.Dr'RalfReski,lnstitutfürPflanzenbiotechnologie,lJniversitötFreiburg

Prof. Dr. Andreas weber, tnstitut für Pflonzenbiochemie, Heinrich Heine-universitöt

Düsseldorf

prof. Dr. Detlef weigel, Max-planck-lnstitut für Entwicklungsbiologie, Tübingen

Prof . Dr. Justus Wesseler,Wageningen University and Research' Wageningen' Niederlande
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